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(54) FARBLICH UNTERSTÜTZTE AUTOMATISCHE BEDIENMENÜFÜHRUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine (1)
mit Druckwerken (2), einem Rechner (6) und einer An-
zeigevorrichtung (5), wobei die Druckwerke (2) optische
Signaleinrichtungen (7) aufweisen, welche mit dem
Rechner (6) verbunden sind und wobei der Rechner (6)
mit der Anzeigevorrichtung (5) verbunden ist. Die Erfin-

dung zeichnet sich dadurch aus, dass die Druckmaschi-
ne (1) so eingerichtet ist, dass der Rechner (6) die Dar-
stellung von Betriebszuständen der Druckmaschine (1)
auf der Anzeigevorrichtung (5) farblich passend zu den
Anzeigen der Betriebszustände an den optischen Sig-
naleinrichtungen (7) der Druckwerke (2) vornimmt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Druck-
maschine mit Druckwerken, einem Rechner und einer
Anzeigevorrichtung, wobei die Druckwerke optische Si-
gnaleinrichtungen aufweisen, welche mit dem Rechner
verbunden sind und wobei der Rechner mit der Anzei-
gevorrichtung verbunden ist.
[0002] Aus der japanischen Patentanmeldung JP
2009/202378 A ist eine Druckmaschine bekannt, welche
mit Leuchteinrichtungen an Druckwerken ausgerüstet
ist. Die Leuchteinrichtungen an den Druckwerken sollen
dem Bediener visuell den Zustand der Druckmaschine
verdeutlichen, wobei der Bediener die Leuchteinrichtun-
gen an den Druckwerken auch dann erkennen kann,
wenn er sich von der Druckmaschine ein Stück entfernt.
Dabei sind an den Seitenwänden der Druckwerke der
Druckmaschine die Leuchteinrichtungen montiert und
über mehrere Sensoren wird der aktuelle Betriebszu-
stand der Druckmaschine erfasst und an einen Steue-
rungsrechner weitergeleitet. Dieser Steuerungsrechner
steuert wiederum die Leuchtvorrichtungen an den Druck-
werken, welche z. B. eine verbleibende Farbmenge am
jeweiligen Druckwerk anzeigen. Die Anzeige der Farb-
menge basiert dabei auf Informationen, welche die Sen-
soren an den Steuerungsrechner der Druckmaschine lie-
fern. Nachteilig an dieser Druckmaschine ist, dass die
Anzeige der Informationen an den Druckwerken nicht in
einem Zusammenhang mit sonstigen Bedienelementen
der Druckmaschine, insbesondere einer Anzeigevorrich-
tung wie einem Bildschirm, steht.
[0003] Aus der Patentaschrift DE 103 39 571 B4 ist
weiterhin ein Verfahren zur Bestimmung der optimalen
Vorgehensweise bei einem Auftragswechsel an einer
Druckmaschine mit wenigstens einem Steuerungsrech-
ner bekannt. Dabei vergleicht der Steuerungsrechner die
Daten eines ersten Maschinenauftrags mit den Daten
eines nachfolgenden Maschinenauftrags und berechnet
mittels des Vergleichs eine Reihenfolge der beim Auf-
tragswechsel fällig werdenden Arbeiten. Das Bedienper-
sonal wird dabei zur Durchführung des Auftragswechsels
anhand der errechneten Reihenfolge der Arbeitsabläufe
visuell durch diese Arbeitsabläufe geführt, wobei die Ar-
beitsabläufe visuell an Anzeigevorrichtungen, welche an
der Druckmaschine angebracht sind, durchgeführt wer-
den.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, Still-
standszeiten bei Druckmaschinen zu reduzieren und Be-
dienhandlungen an der Druckmaschine zu optimieren,
indem die Bedienerführung für den Druckmaschinenbe-
diener optimiert wird.
[0005] Die vorliegende Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch Patentanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen, der Beschreibung und den Figu-
ren. Bei der Druckmaschine kann es sich um eine Off-
setdruckmaschine, eine Inkjetdruckmaschine oder eine
andere Druckmaschine mit beliebiger Drucktechnik han-

deln, welche zumindest mit einer Druckeinrichtung wie
einem Druckwerk ausgerüstet ist. Die Druckmaschine
muss einen Rechner aufweisen, welcher zumindest mit
einer Anzeigevorrichtung wie einem Bildschirm sowie
optischen Signaleinrichtungen an den Druckwerken der
Druckmaschine verbunden ist. Auf diese Art und Weise
kann der Rechner den Anzeigevorgang an den optischen
Signaleinrichtungen auf der Anzeigevorrichtung koordi-
nieren und steuern. Erfindungsgemäß ist dabei vorgese-
hen, dass die Druckmaschine so eingerichtet ist, dass
der Rechner die Darstellung von Betriebszuständen der
Druckmaschine auf der Anzeigevorrichtung farblich pas-
send zu den Anzeigen der Betriebszustände an den op-
tischen Signaleinrichtungen der Druckwerke vornimmt.
Dies bedeutet, dass dem Druckmaschinenbediener ein
Betriebszustand der Druckmaschine sowohl auf einer
Anzeigevorrichtung wie z. B. dem Bedienbildschirm der
Druckmaschine in der gleichen oder zumindest ähnli-
chen Farbe angezeigt wird wie der Betriebszustand an
der optischen Signaleinrichtung am jeweiligen Druck-
werk. Dadurch wird die Anzeige der Betriebszustände
am Bildschirm und am jeweiligen Druckwerk durch die
farblich passende Anzeige visuell koordiniert, so dass
Verwechslungen für den Bediener so gut wie ausge-
schlossen sind. Optimaler Weise erfolgt die farbliche An-
zeige an den optischen Signaleinrichtungen und auf der
Anzeigevorrichtung in exakt dem gleichen Farbton, ge-
wisse Abweichungen im Farbton, welche nicht zu Ver-
wechslungen führen, sind aber durchaus zulässig.
[0006] In einer ersten Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist vorgesehen, dass eine optische Signalein-
richtung an einem Druckwerk zeitgleich oder abwech-
selnd mehrere Betriebszustände in unterschiedlichen
Farben anzeigt. Je nach Betriebszustand der Druckma-
schine können an einem Druckwerk mehrere Aktionen
anliegen oder vorgenommen werden. Um diese mehre-
ren Aktionen an einem Druckwerk anzeigen zu können,
ist es möglich, dass die optische Signaleinrichtung zeit-
gleich oder abwechselnd unterschiedliche Farben an-
zeigt. Bei zeitgleicher Anzeige bedeutet dies, dass die
optische Signaleinrichtung in zwei oder mehrere Berei-
che aufgeteilt wird und in jedem Bereich eine unter-
schiedliche Farbe angezeigt wird, welche einem be-
stimmten Betriebszustand zugeordnet ist. So kann an
einem Druckwerk mit zwei unterschiedlichen Farben
gleichzeitig der Zustand "Rüsten wegen Druckauftrags-
wechsel" und "Manueller Eingriff erforderlich" angezeigt
werden. Weiterhin ist es auch möglich, abwechselnd un-
terschiedliche Farben an der optischen Signaleinrich-
tung des Druckwerks anzuzeigen, indem in zeitlichen Ab-
ständen die Farbe wechselt, insbesondere ist auch ein
Pulsieren, d. h. ein schneller Farbwechsel, möglich.
[0007] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass die op-
tische Signaleinrichtung eine Mehrfarben-LED-Lichtleis-
te ist. Moderne Mehrfarben-LEDs haben den großen Vor-
teil, dass sie fast beliebig formbar sind, wenig Energie
verbrauchen und ein großes Farbspektrum erzeugen
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können. Auf diese Art und Weise ist es möglich, eine fast
beliebig geformte optische Signaleinrichtung am Druck-
werk anzubringen und diese in einer fast beliebigen An-
zahl von Farben erstrahlen zu lassen. Weil jeder Farbe
ein Betriebszustand zugeordnet wird, können so fast be-
liebig viele Betriebszustände in unterschiedlichen Far-
ben angezeigt werden. Wichtig ist dabei lediglich, dass
für den Bediener die Farben der unterschiedlichen Be-
triebszustände auch optisch zu unterscheiden sind, da-
mit keine Verwechslungen auftreten. Die LEDs können
in der Mehrfarbensignaleinrichtung auch als Array mit
einer gewissen Breite und einer gewissen Länge mit
mehreren LEDs nebeneinander und untereinander an-
geordnet sein, so dass Pfeile oder andere Symbole farbig
angezeigt werden können.
[0008] In einer weiterbildenden oder alternativen Aus-
gestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass auf der
Anzeigevorrichtung eine Bedienoberfläche mit wenigs-
tens einer Maske angezeigt wird, wobei in einem Bereich
der Maske ein Zeitstrahl vorhanden ist, welcher die der
Druckmaschine zugeordneten Druckaufträge in einer
Druckauftragsschlange chronologisch anzeigt. Die An-
zeigevorrichtung kann dabei als reine Anzeigevorrich-
tung, insbesondere als großer Wallscreen, am Bedien-
pult der Druckmaschine ausgeführt sein, es kann sich
aber auch um einen separaten Touchscreen handeln,
welcher die Bedienoberfläche mit Eingaben des Bedie-
ners der Druckmaschine entgegennimmt. Die Bedieno-
berfläche kann auch auf einem Mobilgerät wie einem
Smartphone, Tablet laufen, um mobile Anwendungen zu
ermöglichen. Die Bedienoberfläche kann somit direkte
Eingaben ermöglichen oder kann lediglich als Anzeige
genutzt werden, welche über andere Eingabegeräte wie
eine Maus oder Tastatur gesteuert wird. In einem Bereich
der Maske auf der Bedienoberfläche der Anzeigevorrich-
tung ist dann permanent ein Zeitstrahl vorhanden, wel-
cher die der Druckmaschine zugeordneten Druckaufträ-
ge in einer Druckauftragsschlange chronologisch an-
zeigt. So kann der Bediener der Druckmaschine jederzeit
sehen, welcher Druckauftrag abgearbeitet wird, welche
Druckaufträge noch anstehen und welche Druckaufträge
bereits erledigt sind. Die Druckauftragsschlange wird da-
bei bevorzugt in derselben Farbe angezeigt, welche an
den Druckwerken zur Signalisierung des Betriebszu-
stands "Fortdruckbetrieb" genutzt wird. Diese Ausprä-
gung der Erfindung kann mit den farbigen Signalelemen-
ten und der abgestimmten Farbgebung der Bedienober-
fläche kombiniert werden, sie funktioniert aber auch ohne
die farbigen Abstimmungen.
[0009] In einer weiteren vorherigen Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Bedienoberfläche ei-
ne Maske mit einem Bereich enthält, welcher Eigen-
schaften eines laufenden Druckauftrags und Eigenschaf-
ten eines kommenden Druckauftrags anzeigt, und dass
der Rechner auf der Bedienoberfläche Vorschläge zur
Bewältigung des Druckauftragswechsels zwischen dem
laufenden und dem kommenden Druckauftrag anzeigt,
welche manuelle Eingriffe durch einen Bediener umfas-

sen. Immer wenn ein Druckauftragswechsel ansteht,
wird rechtzeitig auf der Bedienoberfläche eine Maske
eingeblendet, welche einen Bereich enthält, in dem die
Eigenschaften wie Auflage, Druckfarben, Substrat, Na-
me des Auftraggebers, etc. sowohl eines noch laufenden
als auch eines kommenden Druckauftrags eingeblendet
werden, so dass der Bediener unmittelbar sehen kann,
was sich beim Druckauftragswechsel zwischen dem lau-
fenden Druckauftrag und dem kommenden Druckauftrag
ändert. Weiterhin werden auf der Maske Vorschläge zur
Bewältigung des Druckauftragswechsels zwischen dem
laufenden und dem kommenden Druckauftrag ange-
zeigt, welche manuelle Eingriffe durch einen Bediener
umfassen. Damit der Bediener der Druckmaschine die
nötigen manuellen Eingriffe korrekt durchführen kann,
werden ihm von dem Rechner der Druckmaschine ent-
sprechende Vorschläge zur Bewältigung des Druckauf-
tragswechsels ebenfalls auf einem Bildschirm angezeigt,
so dass er auf die bevorstehenden manuellen Eingriffe
optimal vorbereitet ist. Zusätzlich können dann diese ma-
nuellen Eingriffe durch entsprechende gleiche Färbung
auf der Bedienoberfläche der Anzeigevorrichtung und
der optischen Signaleinrichtung am jeweiligen Druck-
werk signalisiert werden.
[0010] Vorteilhafter Weise ist außerdem vorgesehen,
dass der Rechner bei Beginn des Druckauftragswech-
sels auf der Anzeigevorrichtung eine weitere Maske an-
zeigt, welche die ablaufenden Rüstvorgänge einer
Druckmaschine anzeigt, und dass die optischen Signal-
einrichtungen an den Druckwerken der Druckmaschine
farblich passend die entsprechenden Rüstvorgänge an-
zeigen. Bei dieser Ausführungsform ändert sich bei Be-
ginn des Druckauftragswechsels die Maske, indem eine
weitere Maske angezeigt wird, welche dann die ablau-
fenden Rüstvorgänge an der Druckmaschine anzeigt,
wobei auch hier die entsprechenden Rüstvorgänge auf
der Bedienoberfläche und an den optischen Signalein-
richtungen der Druckwerke farblich aufeinander abge-
stimmt werden. Vorteilhafter Weise wird dabei in der
Maske jeweils nur der nächste, am entsprechenden
Druckwerk anstehende Rüstvorgang angezeigt und am
dazugehörigen Druckwerk der Druckmaschine farblich
passend signalisiert, so dass der Drucker optimal geführt
wird und sich lediglich mit einem Rüstvorgang befassen
muss und weiß, an welchem Druckwerk er diesen aus-
zuführen hat.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung der vorliegen-
den Erfindung ist vorgesehen, dass auf der Anzeigevor-
richtung und an den optischen Signaleinrichtungen der
Druckwerke manuelle Rüstvorgänge in einer anderen
Farbe angezeigt werden als automatische Rüstvorgän-
ge. Bei dieser Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung
wird farblich zwischen manuellen Rüstvorgängen und
automatischen Rüstvorgängen unterschieden. Somit
weiß der Bediener zum einen, an welchen Druckwerken
er manuelle Rüstvorgänge durchführen muss, zum an-
deren wird er bei den anderen Druckwerken durch eine
andere Farbe darauf hingewiesen, dass dort ebenfalls
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Rüstvorgänge durchgeführt werden, er bei diesen aber
manuell nicht eingreifen muss.
[0012] In einer weiteren Ausgestaltung der vorliegen-
den Erfindung ist vorgesehen, dass der Rechner auf der
Bedienoberfläche eine Maske anzeigt, welche während
der Einrichtphase bis zum Hochlaufen der Produktion
eines Druckauftrags nach einem Druckauftragswechsel
insbesondere Bereiche zur Anzeige von Farbdosierung
und Farbmessergebnissen anzeigt. Um den Bediener
optimal zu führen, wird während der Einrichtphase bis
zum Hochlaufen der Produktion eines Druckauftrags ei-
ne weitere Maske auf der Bedienoberfläche angezeigt,
welche wichtige Informationen während dieser Einricht-
phase anzeigt. Diese Maske enthält insbesondere Be-
reiche zur Anzeige von Farbdosierung und Farbmesser-
gebnissen. Da während der Einrichtphase bis zum Hoch-
laufen der Produktion eines Druckauftrags die Druckma-
schine nicht im stabilen Zustand ist, muss die Produktion
der Druckerzeugnisse z. B. durch ein Bildinspektionsge-
rät oder ein Farbmessgerät überwacht werden, welches
entsprechende Farbmessergebnisse an den Rechner
der Druckmaschine übermittelt. Diese Farbmessergeb-
nisse werden dann in der Maske während der Einricht-
phase angezeigt, so dass der Drucker sieht, ob die Farb-
messergebnisse im gewünschten Bereich liegen. Eben-
so ist es vorteilhaft, wenn dem Bediener eine Anzeige
der Farbdosierung insbesondere bei zonalen Farbwer-
ken in Offsetdruckmaschinen erfolgt, so dass der Bedie-
ner immer die Öffnungen der einzelnen Farbzonen in den
Druckwerken auf der Bedienoberfläche in der Maske im
Blick hat. Somit können Farbmessergebnisse und Öff-
nungen der Farbdosierungselemente in der Druckma-
schine in der gleichen Maske unmittelbar nebeneinander
gestellt werden, was die Übersichtlichkeit für den Bedie-
ner deutlich erhöht.
[0013] Vorteilhafter Weise ist außerdem vorgesehen,
dass bei laufender Produktion eines Druckauftrags der
Rechner auf der Bedienoberfläche der Anzeigevorrich-
tung eine Maske anzeigt, welche Farbmesswerte enthält
und die Öffnungen von Farbdosierelementen in den
Druckwerken der Druckmaschine anzeigt. Um die Ein-
richtphase bis zum Hochlaufen der Produktion sauber
von der laufenden Produktion zu trennen, wird bevorzugt
eine weitere Maske auf der Bedienoberfläche angezeigt,
welche ausschließlich bei laufender Produktion zum Ein-
satz kommt und auch hier die entsprechenden Farb-
messwerte und Öffnungen von Farbdosierelementen in
den Druckwerken der Druckmaschine anzeigt. Somit
weiß der Bediener sofort, dass er sich in der laufenden
Produktion des Druckauftrags befindet und jetzt die
Druckqualität des laufenden Druckauftrags überwacht
wird.
[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der vorliegen-
den Erfindung ist vorgesehen, dass der Rechner wäh-
rend der Produktion eines Druckauftrags auf der Bedien-
oberfläche der Anzeigevorrichtung eine Maske anzeigt,
welche Abweichungen hinsichtlich der Druckqualität zwi-
schen bedruckten Bedruckstoffen und einem Druckori-

ginal anhand von durch eine Messeinrichtung ermittelten
Messwerten anzeigt und Änderungen der Einstellung der
Druckmaschine als Abhilfemaßnahme vorschlägt. In die-
sem Fall wird ein Soll/Istwert-Vergleich zwischen digita-
len Daten des Druckoriginals und den durch eine Mess-
einrichtung ermittelten Messwerten durchgeführt und
entsprechende Abweichungen in der Maske während
der Produktion des Druckauftrags angezeigt. Bei unzu-
lässigen Abweichungen werden in der Maske Vorschlä-
ge angezeigt, wie durch Änderungen der Einstellungen
der Druckmaschine die Abweichungen vom Druckorigi-
nal minimiert werden können. Auf diese Art und Weise
hat der Drucker während der Produktion des Druckauf-
trags in der gleichen Maske sowohl Messwerte als auch
Vorschläge zur Änderung der Einstellung bei unzulässi-
gen Abweichungen auf einen Blick vor sich, Vorschläge
zur Änderung von Einstellungen der Druckmaschine
können ebenfalls in dergleichen oder in einer separaten
Maske auf der Bedienoberfläche erfolgen.
[0015] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand dreier Figuren näher beschrieben und erläutert. Es
zeigen:

Figur 1: eine Offsetbogendruckmaschine mit mehre-
ren Druckwerken mit optischen Signalein-
richtungen, einem Rechner und einer Anzei-
gevorrichtung an der Druckmaschine,

Figur 2: eine Bedienmaske einer Bedienoberfläche
auf der Anzeigevorrichtung der Druckma-
schine nach dem Start eines Druckauftrags-
wechsels und

Figur 3: eine Maske der Bedienoberfläche in der Ein-
richtphase bis zum Hochlaufen der Produkti-
on eines Druckauftrags.

[0016] In Figur 1 ist beispielhaft eine Bogenoffset-
druckmaschine 1 abgebildet, welche sechs Druckwerke
2, einen Anleger 3, einen Ausleger 4 und eine Bedienstel-
le 5 aufweist. Mit der Bedienstelle 5, welche über eine
Anzeigevorrichtung in Form eines Bildschirms verfügt,
können die gesamte Druckmaschine oder Teile der
Druckmaschine gesteuert werden. Zusätzlich ist es mög-
lich, einen großen Bildschirm wie einen Wallscreen vor-
zusehen, welcher in Figur 1 nicht abgebildet ist. Die Be-
dienstelle 5 ist mit einem Steuerungsrechner 6 verbun-
den, welcher die Druckmaschine 1 steuert. Der Steue-
rungsrechner 6 steuert dabei sowohl die Druckwerke 2
als auch den Anleger 3 und den Ausleger 4. An jedem
Druckwerk 2 ist ein LED-Leuchtstreifen 7 angebracht,
welcher in unterschiedlichen Farben aufleuchten kann.
Die LED-Leuchtstreifen 7 sind ebenfalls mit dem Steue-
rungsrechner 6 gekoppelt, so dass der Steuerungsrech-
ner 6 die LED-Leuchtstreifen 7 entsprechend farblich an-
steuern kann. Die Leuchtstreifen 7 zeigen je nach Be-
triebszustand des zugehörigen Druckwerks 2 unter-
schiedliche Farben an. So wird der Fortdruckbetrieb in
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der Farbe Blau angezeigt, während ein automatischer
Rüstvorgang in der Farbe Grün angezeigt wird. Ist an
einem Druckwerk 2 ein manueller Eingriff durch den Be-
diener erforderlich, so leuchtet der zugehörige LED-
Leuchtstreifen 7 in der Farbe Gelb auf. Am Bildschirm
der Bedienstelle 5 werden die entsprechenden Maschi-
nenzustände in der gleichen Farbe angezeigt wie am
LED-Leuchtstreifen 7 des zugehörigen Druckwerks 2.
Auf diese Art und Weise kann der Bediener die Anzeigen
am Druckwerk 2 und die Anzeigen an der Bedienstelle
5 farblich visuell einwandfrei zuordnen. Sollen an einem
Druckwerk 2 mehrere Betriebszustände angezeigt wer-
den, so kann der LED-Leuchtstreifen 7 derart angesteu-
ert werden, dass er abwechselnd hintereinander oder
zeitgleich in wenigstens zwei Bereichen unterschiedliche
Farben anzeigt, welche unterschiedlichen Betriebszu-
ständen der Druckmaschine 1 zugeordnet sind. Auf diese
Art und Weise können an einem Druckwerk 2 mittels ei-
nes LED-Leuchtstreifens 7 mehre Betriebszustände zu-
gleich angezeigt werden.
[0017] In den Figuren 2 und 3 ist eine Bedienoberflä-
che 8 abgebildet, welche auf der Bedienstelle 5 ange-
zeigt wird. Mit der Bedienoberfläche 8 wird die Druckma-
schine 1 gesteuert. Dazu werden dem Bediener zu jeder
Zeit die relevanten Prozesshinweise zum aktuellen Ma-
schinenzustand auf der Bedienoberfläche 8 angezeigt.
Dabei führt das System den Bediener und schlägt auto-
matisch die notwendigen nächsten Schritte vor. Um dem
Bediener die Übersichtlichkeit zu bewahren, werden pas-
send zum jeweiligen Vorgang an der Druckmaschine 1
die entsprechenden Masken auf der Bedienoberfläche 8
angezeigt, so dass der Bediener jederzeit weiß, welcher
Vorgang an der Druckmaschine 1 gerade anliegt. Im Zu-
sammenspiel mit den LED-Leuchtstreifen 7 an den
Druckwerken 2 wird der aktuelle Betriebszustand der
Druckmaschine 1 für alle am Druckprozess beteiligten
Personen, wie z. B. Drucker, Helfer, Druckereileiter weit-
hin sichtbar gemacht. Zudem ist auf der Bedienoberflä-
che 8 ein Bereich 13 mit einer Druckauftragsschlange
vorhanden, welcher permanent in einem Zeitstrahl die
anstehenden Druckaufträge chronologisch anzeigt. Auf
diese Art und Weise weiß der Bediener der Druckma-
schine 1 immer, welche Druckaufträge gerade abgear-
beitet worden sind, welche Druckaufträge noch abzuar-
beiten sind und welcher Druckauftrag auf der Druckma-
schine 1 gerade abgearbeitet wird. Die Masken, welche
dem Bediener in Abhängigkeit des jeweiligen Vorgangs
in der Druckmaschine 1 angezeigt werden, sind dabei
selbst nicht bedienbar, sie dienen lediglich der Informa-
tion des Bedieners. Verstellungen an der Druckmaschine
1 nimmt der Bediener nur über ein entsprechendes Be-
dienmenü an der Bedienstelle 5 vor, welches von den
Masken getrennt ist.
[0018] In Figur 2 ist eine Maske auf der Bedienober-
fläche 8 abgebildet, welche bei Beginn eines Druckauf-
tragswechsels automatisch angezeigt wird. Dabei ist zu
erkennen, dass im unteren Bereich der Maske immer die
Druckauftragsschlange 13 angezeigt wird, so dass der

Bediener die Übersicht über die an der Druckmaschine
1 anstehenden Druckaufträge jederzeit behält. Weiterhin
ist ein Bereich 11 vorhanden, welcher die Eigenschaften
und Daten eines Druckauftrags vor dem Druckauftrags-
wechsel anzeigt, während ein Bereich 12 die Eigenschaf-
ten und Daten eines Druckauftrags nach dem Druckauf-
tragswechsel anzeigt. Somit weiß der Bediener, welche
Einstellungen an der Druckmaschine 1 sich ändern müs-
sen, um den Druckauftragswechsel durchführen zu kön-
nen. Weiterhin ist ein Bereich 10 in der Maske vorhanden,
welcher die während des Druckauftragswechsels ablau-
fenden Vorgänge an den Druckwerken 2 zeigt. Die an
den Druckwerken 2 ablaufenden Vorgänge werden da-
bei in der Maske in der gleichen Farbe angezeigt, wie
sie auch am jeweiligen Druckwerk 2 durch die LED-
Leuchtstreifen 7 signalisiert werden. Oberhalb dieses
Bereichs ist die Druckmaschine 1 im Bereich 9 abgebil-
det, so dass sie eine zusätzliche Zuordnung zwischen
farblich markierten Vorgängen an den auf der Anzeige-
vorrichtung 5 Druckwerken beim Druckauftragswechsel
und dem jeweiligen Druckwerk 2 in der Druckmaschine
1 gegeben ist. Dabei werden laufende Rüstprozesse an
den Druckwerken 2 in grüner Farbe angezeigt, während
bei manuellen Eingriffen das jeweilige Druckwerk und
der jeweilige Vorgang gelb eingefärbt sind.
[0019] In Figur 3 ist eine weitere Maske auf der Be-
dienoberfläche 8 abgebildet, welche während der Ein-
richtphase bis zum Hochlauf des nächsten Druckauf-
trags angezeigt wird. Diese Maske wird auch als soge-
nannte Feinrüstmaske bezeichnet und besteht aus zwei
Zuständen und startet mit dem ersten Druckwerk 2, wenn
dieses auf Druck geschaltet wird. Der erste Zustand um-
fasst das Anlaufen der Druckmaschine 1 bis zur ersten
Messung eines produzierten Druckerzeugnis durch ein
Farbmessgerät, dabei wird ein Vorschaubild 14 des
Druckauftrags mit Farbzonenprofil der Druckmaschine 1
angezeigt, Druckschaltung und Maschineneinstellung
und das jeweilige Farbregister. Der zweite Zustand wird
ab der ersten Messung bis zum Start eines Gutbogens
angezeigt. Dann wird die Farbzonenanzeige durch die
Messergebnisse ersetzt, die restlichen Anzeigen bleiben
gleich. Sollte die Druckmaschine 1 ohne Farbmessgerät
betrieben werden, so bleibt die Maske im ersten Zustand
stehen.
[0020] Sobald ein Gutbogen erfasst wurde, wechselt
die Maske in den Zustand der Produktion und bei vor-
handenem Farbmessgerät wird eine Druckqualitätskon-
trolle durchgeführt, wobei Messergebnisse im Vergleich
zum Druckoriginal in der Maske angezeigt werden.
[0021] Das Konzept mit den verschiedenen Masken
hat den Vorteil, dass dem Bediener auf der Bedienstelle
5 und dessen Bedienoberfläche 8 immer nur die jeweilige
zum Vorgang in der Druckmaschine 1 passende Maske
angezeigt wird und er dynamisch durch die Vorgänge an
der Druckmaschine 1 geführt wird. Der Bediener wird
dabei nicht mit Informationen überflutet, sondern ledig-
lich mit den Informationen konfrontiert, welche zu den
gerade an der Druckmaschine 1 ablaufenden Vorgängen
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passen. Auf diese Art und Weise wird die Bedienung in-
tuitiver gestaltet und Fehlbedienungen durch den Bedie-
ner vermieden. Dies vermindert Stillstandszeiten der
Druckmaschine 1 und erhöht die Sicherheit der Produk-
tion.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Druckmaschine
2 Druckwerke
3 Anleger
4 Ausleger
5 Bedienstelle
6 Steuerungsrechner
7 LED-Leuchtstreifen
8 Bedienoberfläche
9 Bereich Maschine
10 Bereich Vorgänge an Druckwerken
11 Bereich vor Druckauftragswechsel
12 Bereich nach Druckauftragswechsel
13 Druckauftragsschlange
14 Druckvorschau

Patentansprüche

1. Druckmaschine (1) mit Druckwerken (2), einem
Rechner (6) und einer Anzeigevorrichtung (5), wobei
die Druckwerke (2) optische Signaleinrichtungen (7)
aufweisen, welche mit dem Rechner (6) verbunden
sind und wobei der Rechner (6) mit der Anzeigevor-
richtung (5) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckmaschine (1) so eingerichtet ist, dass
der Rechner (6) die Darstellung von Betriebszustän-
den der Druckmaschine (1) auf der Anzeigevorrich-
tung (5) farblich passend zu den Anzeigen der Be-
triebszustände an den optischen Signaleinrichtun-
gen (7) der Druckwerke (2) vornimmt.

2. Druckmaschine (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine optische Signaleinrichtung (7) an einem
Druckwerk (2) zeitgleich oder abwechselnd mehrere
Betriebszustände in unterschiedlichen Farben an-
zeigt.

3. Druckmaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die optische Signaleinrichtung (7) eine Mehr-
farben-LED-Lichtleiste ist.

4. Druckmaschine (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Anzeigevorrichtung (5) eine Bedieno-

berfläche (8) mit wenigstens einer Maske angezeigt
wird, wobei in einem Bereich der Maske ein Zeit-
strahl (12) vorhanden ist, welcher die der Druckma-
schine (1) zugeordneten Druckaufträge in einer
Druckauftragsschlange chronologisch anzeigt.

5. Druckmaschine (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bedienoberfläche (5) eine Maske mit einem
Bereich enthält, welcher Eigenschaften eines lau-
fenden Druckauftrags und Eigenschaften eines
kommenden Druckauftrags anzeigt, und dass der
Rechner (6) auf der Bedienoberfläche (8) Vorschlä-
ge zur Bewältigung des Druckauftragswechsels zwi-
schen dem laufenden und dem kommenden Druck-
auftrag anzeigt, welche manuelle Eingriffe durch ei-
nen Bediener umfassen.

6. Druckmaschine (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rechner (6) bei Beginn des Druckauftrags-
wechsels auf der Anzeigevorrichtung (5) eine weite-
re Maske anzeigt, welche die ablaufenden Rüstvor-
gänge an der Druckmaschine (1) anzeigt, und dass
die optischen Signaleinrichtungen (7) an den Druck-
werken (2) der Druckmaschine (1) farblich passend
die entsprechenden Rüstvorgänge anzeigen.

7. Druckmaschine (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Anzeigevorrichtung (5) und an den op-
tischen Signaleinrichtungen (7) der Druckwerke (2)
manuelle Rüstvorgänge in einer anderen Farbe an-
gezeigt werden als automatische Rüstvorgänge.

8. Druckmaschine (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rechner (6) auf der Bedienoberfläche (8)
eine Maske anzeigt, welche während der Einricht-
phase bis zum Hochlaufen der Produktion eines
Druckauftrags nach einem Druckauftragswechsel
insbesondere Bereiche zur Anzeige von Farbdosie-
rung und Farbmessergebnissen anzeigt.

9. Druckmaschine (1) nach einem der Ansprüche 4 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei laufender Produktion eines Druckauftrag
der Rechner (6) auf der Bedienoberfläche (8) der
Anzeigevorrichtung (5) eine Maske anzeigt, welche
Farbmesswerte enthält und die Öffnung von Farb-
dosierelementen in den Druckwerken (2) der Druck-
maschine (1) anzeigt.

10. Druckmaschine (1) nach einem der Ansprüche 4 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Rechner (6) während der Produktion eines
Druckauftrags auf der Bedienoberfläche (8) der An-
zeigevorrichtung (5) eine Maske anzeigt, welche Ab-
weichungen hinsichtlich der Druckqualität zwischen
bedruckten Bedruckstoffen und einem Druckoriginal
anhand von durch eine Messeinrichtung ermittelten
Messwerten anzeigt und Änderungen der Einstel-
lungen der Druckmaschine (1) als Abhilfemaßnah-
me vorschlägt.
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